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Samstag , den 7. April 1817.
52. Jahrgang.

Ostern.
„ Bin ringt sich in diesem3°hr der
*.  s (It  gteatmtn de» Winters. Kaum

Schneeglöckchen ihr Haupt aus
Mneeverhüllten Erde hervorzustrecken da

Kringsjahr da« Osterfest begehen.
/ „gen Sonnenstrahlen treffen die deutsche

«,n deren spendender Nahrung hmt
unb Leben der Deutschen abhiingt

u ikische« Fortbestehen. Hart hinter dem
>»,-kkturm hat der Landm-nn die neue
kSide»» lenken und die fleißigen Hände.
1  städtischen Baden Frucht entreißen
.»gen ihre Arbeit tun, da noch Schnee
2chen lagert und di. Frühling»s°nm
", nn  körperlich empfunden wird. Der

de« Weltkriege« z.igt un« kein allzu
Wittergestch«. da er etnzieht. Sin über.

,g ward von einem unfreundlichen
und wir dürfen nur hoffen, daß der
Mal feinem Namen nicht all die

«antut, die ihm nachgefagt wird- Sonne
Mt die unsere Kriegbsrucht reifen läßt;

und enger ist der AbschniirungSring
>den England« frevelhafte«räwerhand
Men Lande legt«. Wir stehen au» wr,t.
dküt ganz allein auf unseren eigenen Fußen
dam heut mehr denn jemals der Kraft

die sich schirr eingraben wüffen b>« an
1 gm dem Ansturm der FeindeSlegionen
ui. Aber unser Boden wird un« die
n die wir brauchen, am unsern Boden

bewahren, daß ihn eine« Feinde« Fuß
to wundervollen Kreislauf stärken wir
M au» dem Soden für den heiligen
Mr flehen um Tonn« und Regen, um
md milden Wind, auf daß unsere Saaten
be hundrrtfälrtge Auferstehung begehen

«n« den Widerstand«« »! stärkt. So
Mern gerade dies.« Mal da« Fest der
m auch in wahrhaft leiblicher Form.
>i in die Erde senken, erfl-hen wir durch
de de, Himmel- in neuer Form zurück,
fr,» Gestalt, auf daße« un« den L«ib statte
Btflrair, die un« noch bevorstehen im Kriege
iigi Laß deine Tonne scheinen über un«
im' du stehst, wie die Not groß ist und
sl der Feinde schier unübersehbar, und du
hie unser Mut trotz alledem ungebrochen
lefdlick tu dir. Gib unserenK iegsostern
dZuversicht der fteudigen Auferstehung un«
Imten1 • . . . . -- .
<t nicht nur Körner senken wir m bie©tbf,
ndünaen wir sie mit dem wertvollsten, «a,
iben, mit de« Blut unserer» ck«n. w,r
»ach unser Gold hinau« auf den Acker, au«
« Zukunft unsere« Volke« sich neu erheben
Sllüderall hoffen wir gläubig auf eine Auf»
»S. denn ohne diesen Glauben würdn wir
<Opfe,kraft haben, die wir jetzt zeigen,
ft urib werde! — da « ist die Losung

age. Für alle und für alle » . S«
! nicht«, da « Augenblick»« »» Hat, denn

wird schwinden, wenn da« große Zu-
k nicht gelingt. Von allem  haben wir
rennen, um alle»  zu gewinnen. Ist da,

nickt eine wundeivolle Uebertragung der rein flött-
lichrn Auferstehung auf da« Menschliche? Sehen
wir da nicht, willen au« dem Sprel de, Minen
Lllkagtleben« herauigeriffen, datz nur da« sich be¬
währ, auch im Erdenleben, wa« tobe «, und
"pserbereit  ist ? Nur da wir alle« hwtrr un,
lasten, können wir die Krone de» Leben« erringen,
de» himmlischen, wie de« gehoben-irdlschen. Nur
wenn wir un« lo«reisen von den klein-ndtschen
Güter» können wir di« groß-irdischen gewinnen.
Nur so erhält unser Leben «rnen Zweck, auch
einen irdischen Zweck. Wie da« Samenkorn nicht
stirbt, wenn »« in die Erde gesenkt wird, sondern
erst feinem eigentlichen Daseinszweck rntgegrngrfühtt
wird, so ist auch nicht da« kleinste Opfer, da»
wir heute dem Baterlande bringen, verloren, Ion-
dern wirkt lebentspendend und adelt und hebt ben
Opfernden. Wer für, Vaterland st.rdt lebt bem
Vaterland., wer dem Vaterland opfert besche.ck
stch selbst Wir da« Samenkorn hundertfach Frucht
bringt, wenn Gott seinen Degen dazu gibt, so
wird auch jede« Opfer hundertfach fick lohnen, da«
mit warmem Herzen und treuer Laterlandtliebe

ist eine Lust zu leben! — da« soll un«
.in ernste» Wort sein. Nur da» rechte Leben
ist eine Lust, eine ernste Lust und wenn auch
der Wehrufe und Seufzer mel gehört werden.
Bei der Ernte  wird sich zeigen, daß kem Seufzer
ungehört verhallt ist, kein Wehru, nttt J« » J
erst.hung. echo fand. Da . große Weltostern
der Deutschen bereitet sich vor!  Da w
bereit find, zu sterben«nd zu opfern, dürfen nur
der Auferstehung sicher sein. Gott btlfe “jJ " *
Lenen stärken und gebe un, Sonne und Warme
für unsere, Leibe» Notdurft. Dann mag der
Feind toben, soviel er will. Voller Hoffnung
blicken wir zum Himmel und i»r Erde. Wir er
schauen rauschende Kornfelder und Horen über r ,neu
da«Darkgebet der Deutschen für schwelst erkämpf¬
te» Sieg. Da» Wellostern der Deutschen!

Ufingen, den 5. April 1917.
Auf die zum 1. 5. d. I ». bevorstehende stark»

Herabsetzung der Preis, für Schlachtschweine weise
ich hiermit nochmal» hin und bemerke, daß «ach
dem1. Mai nur dann die alten Preise für Schlacht-
schweine gezahlt werden können, wenn diese bt«
zum 15. April d. I «. bei dem V-rtrau.n.mann
de« Viehhandelroerdande« Herrn Leopold Stern
in Ufingen zur Lieferung nach dem1 5. 17- »um
festen Kauf angemeldet werden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 3. April 121?.
Samstag , den Sl. April d. I «.. vormittag»

l 1 Uhr, findet im Saale de» Krei»haufe» hierfeldst
eine Sitzung de» Kreittage»  statt. Die zur
Beratung und B.fchluhfaffung gelangenden Gegen-
stände find au« der nachstehenden Tagesordnung

ersichtlich. ^ Königliche Landrat.
Nr 582 K A. v. Bezold.

Amtlichtk Stil.
«finge «, ve« 20 . März lÖH-

Sämtliche Dienftraume der Keei-
vrrtvaltnng müssen vorläufig wegen
der sich ftätig steigende» « mt- geschäste
am M o« t» guudDe »» « ee - tag «u <h
Bormittag- für de« Berikehr mit dem
ML « geschlofie« hleib-». « «
übrige« Wochentage» find sie von 8/,
bis 12 Uhr vormittag- ge- fi«et. Auf¬
nahme« r-»«en ««r i» dringender»»»a-

v. Bezold.

Tagesordnun g:
1 . Verlesung de» Protokoll » über die Sitzung

de, Kreistag-» vom 28. Oktober ISlS.
S. Wahl von Schied,männern dez« . vchied«-

mann. -Stelloertretern für di, Schied»« anittbeztrkr
1 Finsternthal- Tr«i,berg. 3. Grävenwteibach—
haffelborn, 3. Reichenbach- Steinfifchbach—Nieder,
.m, und 4. Rad a d. Werl- Cratzenbach.

8. Beschlußfassung über den Anschluß de«
Kreise« Ufingen an die Nassanischr«rieg. hif. kass«.

4 Wahl von 10 Vertrauensmännern für den
Ausschuß zur Wahl der Schöffen und Geschworenen
für da« Jahr 18l8 und zwar 7 für den Amt«'
aerichirbrzirk Ufingen und z« emen kür die Amt,,
gerichltbezirk« Camberg, «önigstein und Jdstem.

5. Wahl der Kommission zur Prüfung der
Rechnung der Kreiskommunalkaff- für da« Rech.
nuna. iahr 1816. ^ , ,

6. Beratung und Feststellung de« Kreishau«,
haltsnat» für da« Etafjahr 1817 und m Ver¬
bindung hiermit Befchlußfaffung über die^ Hebung
von 30 °/0 Krei.steuern für da« Etaiszahr 191«.

7 Wahl der Kommission für die Veranlagung
ver Gedäudesteuer für die 3 Jahre I. Aprri
1917/20

8. Befchlußfaffungüber die Ausnahme weiterer
Anleihen zweck« Aufbringung der Mittel zur Be-
strettung der FamilienunterstÜtzungen nach dem

« « - x ^ riirr - * •*
ju denselben au« dem KriegssÜrforgefond» de«
Kreise«.

Ufingen, den 5. April 1917.
Die zur Empfangnahmepostlagernd« Sen»

düngen bestimmten Ausweise müffen künftig neben
den bisherigen Eintragungen auch eine Angabe
über die Staatsangehörigkeit de« Inhaber« ent-

Der Königliche Landnot.
v. Bezold.

BiehfeuchenpolizeilicheA«ord«n«g
Nachdem die Maul . u«d Klauenseuche

unter dem Klauenviehbestande de« Fabrilarbeitert
Philipp Faust in Hausen amtlich festgestellk worden
ist und der Verdacht vorliegt. daß die Seuche da
selbst bereit» aus weitere Viehbestände, auch auf
die Schafe, übergegriffrn hat. wird zu ihrer Be>
kämpfuug aus Grund der 88 de» Re'chrvteh-
feuchengrsttze« vom 3«. Junt 1809 (K. G- Bi.
S . S19) mit Genehmigung de« Herrn Regierung-
Präsidenten folgende» bestimmt:



Die Gemarkung Hausei"»rn«bach wird al«
Sperrbezirk erklärt, jedoch mit der Einschränkung,
daß da« « lauenvieh nicht verseuchter Gehüfie de«
Sperrbezirk« zur Arbeit«leistung innerhalb de«
Sperrbezirks benutzt werden darf. Im übrigen
gelten für den Sperrbezirt alle mit der die«seitiaen
Verfügung vom 3«. Februar 1915. Nr. L. 2173
Krei-blatt Nr . 28, bei dem Ausbruch der Seuche
im Gemeindebezirk Brandoberndorf getroffenen8n>
ordnungen, auf weiche hiermit ausdrücklich binae-
wiefen wird.

Dies« Anordnung tri» am Tage ihrer Ver¬
kündigung im Krei«blatte in «rast. Zuwider.
Handlungen unterliegen den Sirafoorschrisien der
§8  74 —79 einschließlich de, Neich«viehseuchen-
gesetze« vom 28. Juni 1909.

Ufingen, den 4. April 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr . L. 4188._v . Be,old.
Ufingen, den 7. April 1917.

Den Herren Bürgermeistern gehen heule die
Formulare zur Landsturmrolle de« Jahrgang«
1899 zu mit dem Aufträge, auf Grund de« Ge¬
burt«. und Melderegister« sämtlichei« Jahre
1899 geborenen männlichen Personen in die Land¬
sturmrolle alphabetisch einzutragen und Inner¬
halb 2 Tage » bestimmt mir vorz».lege».

Sämtliche Vornamen sind einzutragen unter
Unterstreichung de« Rufnamen«.

Ich weise nochmal« darauf hin, daß bereit«Per-
storbrne in die Rollen nicht aufzunehmen find.

Auf die genaue Ausfüllung der einzelnen
Spalten mache ich nochmal« darauf aufmerksam.

Der Königliche Landrat.
Rr. 4101. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeisterde, «reise«.

Der Havpilehrer Herr I . Schmidt au, Nieder-
selter« beabsichtigt im Aufträge derLaudwirtschaft«.
kammer zu Wiesbaden am Montag den9. d. Mt«
um 13 Uhr mittag« in Brandoberndorf> d am
gleichen Tage um 31/, Uhr nachmittag« in Gräoen-
wie«bach Vorträge über Kaninchenzucht zu halten.

Die Herren Bürgermeister zu Brandoderndorf
und Sräoenwie«bach und der benachbarten Gemeinden
wollen für sofortige weiter« Bekanntmachung und
zahlreichen Besuch der Vorträge bemüht sein

Ufingen, den 4. April 1917.
Der Königliche Landrat.

behökde de« neuen» ufe«thal,«orte» hiervon sofort
Mitteilung zu machen, damit dort die Impfung
rechtzeitig erfolgen kann. Da, Geschehene ist in
den Spalten „Bemerkungen" zu vermerkrn.

Werden gemäß Al » de« Gesetz., von den
Vorstehern der LehranstUlen Schüler namhaft ge.
macht, für welche der Nachwei« der Impfung nicht
erbracht ist. so sind dieselben ebenfalls in dir die«
lährigen Jmpflisten aufzunehmen.

Die Orig nale der aufgestellten Listen(Form.
y und VI) find auf ihre Richtigkeit und Voll,
ständigkeil zu bescheinigen und mir spätes »««,

dlhril d . I - bestimmt einzureichen
Die Listen «erden demnächst von hier den betref
senden Herren Jmpsärzten übersandt und von den-
selben zu den anberaumten Terminen« »gebracht
«erden. Die nach Aufstellung der Listen zug».
«ogenen Impflinge find den Herren Jmpsärzten
behnf« Nachtragung in den Listen namhaft zumachen.

Alle« Nähere wird in der nächsten Kr«i«bl,tt.
Nummer bekannt gegeben.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

v. Bezold.

Ufingen, den 31. Mär, 1917.
Die Herren Bürgermeister wollen ungesäumt

mit der Aufstellung der die«jährigrn Jmpflisten
auf Grund der von de» Stande«beamten. Lehrern
und Vorstehern von Lehranstalten aufzustellenden
Listen und Verzeichniffe beginnen.

D >e zu den Jmpflisten erforderlichen Formulare
nebstU' berfichten, die Verhaltungsmaßregeln und
Impfscheine gehen Ihnen durch die Wagner'sch«
Buchdruckerei hierselbft zu.

In die Jmpflist« (Formular V) find aufzw
nehmen:

1. alle in 1915 und früher geborenen Kinder,
welche überhaupt noch nicht oder' nicht mit
Erfolg geimpft worden find.

3. alle im Jahre 1916 geborenen Kinder,
soweit solche noch leben, einschließlich der
Zugezogenen.

„3 " der Liste bir Wiederimpfung(FormularVI) find einzutragen:
». alle im Jahr « 1904 und früher geborenen

und überhaupt noch nicht mit Erfolg wieder-
geimpften Zöglinge öffentlicher ober Privat«
l. hranstalten nnd

4. die in 1905 geborenen Zöglinge solcherA«.
stallen.

Die unter Ziffer 1 und 3 erwähnten Impf-
pflichtigen sind nu» den Duplikai-Jmpflisten der
Vorjahre sorgfältig in die vierjährigen Listen zu
übertragen und dabei in Spalte „Bemerku gen"
der Grund der Uebertragung, ob ungeimpst ge¬
blieben, oder ohne Erfolg geimpft, ersichtlich zu
machen. Ich erwarte bestimmt . daß die»,
bezügliche Rückfrage» » icht erforoerltchwerde» .

All- au«anderen Gemeinden etwa zugezogenen
imvspflichiigen Kinder find in die List- aufzunehmen
Verziehen einzelne in der Liste ausgeführlen Impf,
linge in andere Gemeinden, so ist der Ort,Polizei-
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Willst Du
unseren todesmutigen

V-Booi -Helden zu Hiffe
kommen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
Leben und Gesundheit unserer

tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

auf unseren Stellungen mehrfach„
lff<he ErkundungSabteilungen ward?*
Srabendefatzung zurückgkschlagen. "

Äu4) an der AiSnefront kam
an unser gestern gemeldete«, in ö. ‘
Umfang voll geglückte«Unternehm,„
nördlich von Reim«, zu lebhaft»«.
Wir habend rt 15 Offiziere, 897» •
vi«r Maschinengewehre und z,hn mP'
viel Munition erbeutt. Sin
v"griff zwischen Sapigneul und id

Willst Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub-
Und Vernichtungspläne

zwingen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Krieges

befchteunigen,einenehrenvollen
Frieden sichern?

Zeichne Kriegsanleihe!

M mHi- er  tril
Der Krieg.

Hauptquartier, «. April.Amtlich.)
Westlicher tkriegSsch««s>l»tz:

Der Anilleiiekampf an der Artoi«-Front hat
ich in den letzten Lagen bedeut nd g steigert.

Besonder« von Angre« bi« zum Südufer der Soarpe
lag gestern in Zniwell̂n stark., Feuer aller Kaliber

abgewiesen worden. . . ""
*uf dem Westufer der Maa« u fl 3

Mittag,stunden da, Geschützt r,i-r
gehend an. ' Lgi

*

«late* Wetter führte bei Tag ötlv >
ju sehr reger Aufklärung,, und ,? ««I
der Flieger und zu zahlreichen«ustkL S
bi- Douai vorgedrungene« englisch,,
»on vier Flugzeugen wurde durch
Jagdstaffeln angegriffen und vernicht,,
Flugzeuge liegen hinter unseren - 1 ®
Itulnunt Krrih rr von Richlhofen
al, seinen»b. und 3«. Gegner aba(f0

Außerdem verlor der Find ach
im Luflkampf. zwei durch Abschuß vo«

V°n un« w rden vr.i Flugzeuge
Orstticher Kriri»sch« tzl»tz:

Front de, Generalseldmarschall« P,jn,
von Bayern.

Südlich von Riga, bei Jlluri
rer Zlota Lipa und Rajarowka, sowie
Eianilau setzt, die rusfische Artillerie
Mengen von Munilion zur Wirkung a(
S 'tllungen ein. Sin nach Minensprena
die Höhe Popi.Iicha (südwestlich von
vorbrechender Angriff der Russen sch,ü,

Bei Wegnahme de« russtschen
vom Taboly am Ttochod am 3. Un,,!
uns«» Hand 130 Offiziere, über Ssv«
15 Geschütze und Minen werfer, sowie,it!gerä, aller Ari.

Heeresfront de, Generaloberst Eizherz«Richi« Neue,. m
Heere,gruppe de« Generalfelvmarf

Mackensen
Die Lag« ist unverändert.

Mazedonische Front
In der Osthälfte de« Serna-Bogen, n

wellig die Artillerietätigkeit zu.
I « Wardar-Tal wurden durch Bon,

unserer Flieger umfangreiche Munition
Suizündung gebracht.

Der Erste Generalquartirr
Ludendoiff.

-Haag,  S. »pril. (Pri, ..Tel. d.» >
Reuter meldet au« Petersburg: Die goi
Regierung befahl dir 500 Geiseln, die an«
l chen Ländern bei den verschiedenen f"
»on den russtschen Truppen mitgesühri
waren, freizulaffen. Die Ruffen halten
ungerecht, Menschen gefangen zu halten,
«n»i0« Fehler e, ist. treu zu ihrem»
halten zu hab en.

v' k' lr,i » »tMhqttfe«achrti
. * Ust»ge- , 7. HnlrrofftiüT Ih

D ' rnstbach  von hier erhielt da« „Eiserne
* Keine Beschlagnahme der

vor r äie. Im Weinbau und Weinhandel
immer wieder Gerüchte von einer Beschiq
der Weinrorräie auf. Eine solche Maß.
ist zur Zeit weder vom Kriegternährungtaw
von militärischer Seite in « »«sicht genoi
«« scheint die« unzutreffende Gerücht oiclnutü
deleillgten Kreisen zur Erlangung ungerechlf
Prei«steigerungen verbreitet zu werden; den»,
l«»iö wird von Weinhändlern zum Ankauf
Wein mit dem Hinweis aufgefordert, daß
Weinbefchlagnahme devorstehe.
% — Lanbach . 7. April. Zum da».
Gedächtnis unser,, auf dem Felde der fti
fallenen, hochgeachteten Lehrer« Klärner  h
Gemeinde sein Bild in größerem Formale an«'
und im Schulsaale aufhängen lassen. S
her den Heranwachsenden Geschlechtern ein
Ansporn sein zu freudiger Schaffenskraft, l
Pflichterfüllung und wahrer Vaterlandtlirl»,



(uralte bi» zum letzten« temzuge seiner
^ « rgelebt hatte. — Bei der letzten Holz-

wurden für den Festmeter Eschenholz
gelöst.

t,„ eife«berg , 6. April. De» Kaiser»
.' Majestät haben geruht, mittelst Allere

L,̂ r vom 6. März 1917 dem Wald.
£ptfl Dinge»  hierselbk da« Allgemeine
^in Silber zu verleihen.

•ff « fi , 3. April. Da« neuerbaute
^de, «in großer Erweiterungsbaude«
q ŝtjzpalastr«, wurde gestern durch eine

«jngeweiht. An dem Festakt nahmen
" Mten. Rechtsanwälte und die Bauleiter
7,B-ister Stausebach und Oberlandetge-
ÜmiI  Err Spahn hielten kurze Ansprachen.
M* Ems , 4. April Sestern Morgen

Lße Pfarrer der evangelischen Gemeinde,
«bemann, gestorben. Am 22. Februar

"och seinen 78. Gebnrt»tag feiern.
3. April. Bei einem am

Nachmittag über den Rheingau nieder.
»Sewitter schlug der Blitz in die hiefige
-skirche. In der Sakristei fingen einige
M>d Feuer und wurden vernichtet. Auch
-hau» wurde durch den Blitz beschädigt,
^rlahnfiein , 4. April. Beim Spielen
Ksenbahndrehscheibe am Rhein kam ein

9nabc Mit dem Fuß zwischen Wand und
die Spielkameraden drehten weiter und

-hem Kleinen den Fuß nahezu ab.

KmKischte Nachrichte«.
JomMain.  4 . April. Im 100. Leben«-

J Md zu Würzburg die älteste Einwohnerin,
tit Miariifot Christine Eulenhaupt.
id _ jin humorvoller Banknoten.
i|  In einem Kölner Geschäft wurde ein
°« Mein aogehalten, der fich al» gefälscht
l>! D» Falschmünzer, der trotz der schweren

taim Humor noch nicht verloren zu haben
i f Helte die auf der Rückseite der Scheine

L, Strafandrohung wie folgt obgeändert:
I« MiehnSkaffenfcheine nachwacht oder ver.

Mnachgemachte wie diesen annimmt, ist
tmd wird wit lebenslänglichem Zuchthaus
l'
Sirlin,  4 . April. Hier ist man jetzt

«ni auf die Schliche gekommen, welche Mo.
iß:die Kriegsindustrie, spezi ll Elektromotoren,
firn und verborgen stapelten, um Preis
ug» abzuwarten und sie dann loszuschlagen.

^ >«lS,t°ppteN befindet sich auch ein ehemaliger
iHillSdtencr, der durch solche Machenschasten
t«Mann geworden ist. Erwürbe verhafte»,

unbettr eine Vorladung erhielt, begab er
eine Geschäftsreise. Indessen wurde sein
in Berlin C, mit 25 Angestellten, ge-
Sei beiden wurden Maschinen im Wer e

lk Million Mark beschlagnahmt und der
»ildustrie Überwiesen.
Sinig « berg,  3 . Arpil. Durch die
Verderbnis übersehende Grützwurst ist
Stau Lohrenz mit ihren beiden Kindern

aiuntt in daS städtische Krankenhaus ein.
ülllilrben.

chD .- —

_Erholounctt atifŝanb!
lagJchwirte! Kriegerfrauen!
,aWßartenbautreibende! n

8«nn de« Winter» ist endlich gebrochen.
nrinl&®nß  kommt NUN mit Riesenschritten,
ifetilfi un̂ Gartenarbeiten werden sich
. Dl «aber Kops drängen. Für viel, sehr
juj] "teil stehen wenig ArbeilSkräste zur Ver-^ diek ama'ionen von Landwirten können

^ in den dringendsten Fällen berückstchligi
!>l>>>4 die Gefangenevabgabe wird ringe.

E lviihen. Da will Euch unsere benachbarte
y Frankfurta. M. zur Hilfe kommen,
p *000 arbeitSfrohe, kräftige Jungen und

^7 12 Jahren und darüber st>hen bereit,
»en eingeteilr unter Führung ihrer Lehrer

^Mgeltlichen Hilfeleistung
n® ju Euch zu kommen. Wie ihre Bä!er

und Brüder mit den Söhne«, de» Lande» einträchtig
nebeneinander draußen in den Schützengräben den
Feinden Trutz bieten, so will auch die Großstadt,
fugend sich eingliedern in die Reihen der Land¬
kinder, um M'tzuhelfen an dem Durchhalten in
dieser schweren, bilterernsten Zeit.
Was durch Kinder geleistet wer¬
den kann, soll keines Erwachsenen

Kraft in Anspruch nehmen!
In mancherlei landwirlschastiichenArbeiten

bereit« au»gebildet, werden die Kolonnen willig und
froh ,u ernster Arbeit antcetrn.

Auf besondere Wünsche bringen sie Gerätschaften
mit.

Darum:
LandwirteI KriegerfrauenI Gartenbauireibendel
Ergreift die Euch dargcbotene Hand, so vieles
könnt Ihr ihr in der bevorstehenden Saat- und
der darauf folgenden Erntezeit anoertrauen.

Nähere» über Organisation. Verköstigung.
Unterbringung der Kolonnen in der Schriftleitung
de» Kreisblaue«. Anforderungen von einzelnen
Hilfskräften ebenfalls dorthin erbeten.

Ig ^ aatgerfte
trifft nächster Tage rin

Siegm . Lilienstein.
Zahle für

Scnlachtpferde
ganz selten hohe Preise.

Hugo Keßler Pferdemetzger,
Wiesbaden.

lb) Telephon 2618.

Lehrlingsgesuch
Junge kann die Gthlofsrrei erlernen gegen

steigende Vergütung (2
Emil Laue», Schloffrrmeister, Köppern.

veftbewährtetatroMräler
und Kultivatoren

wieder vorrätig (2
Heinrich Ott , Westerfeld.

Kalllvilra
Wtodeplie

juuchepuiBin
empfiehlt

EiuibanUni ZILUKEN Wellbars,
2) — Telephon Nr. 100 . —

la Saathafer
offeriert Siegm. Lilienstein.

Viehdecken
preiswert| tt habe« bei

Em . Hirsch.

Jede für die Kriegsanleihe
gezeichnete Mark ist ein Baustein

zum ehrenvollen Frieden!

Schwere Simmentaler
Kuh mit Kalb

zu verkaufen 2b) Aug . tthrig , Finsternthal.

Trächtiges Mutterschwein
da» zum zweiten mal ivicfl. zu verkaufen (*

Philipp Wick, Finsternthal.

Schöner Simmentaler Zuchtbullen
(Gelbschrck) zu vrrkausen (*

PH. Heinrich Eni . Laubach.
Kuh mit Kalb

zu verkaufen *) 8 . Butz . Laubach.

Simmentaler Rind,
gefahren, Ende April, kalbend, zu verkaufen (*

Wilhelm Niederhäuser. Laubach.

Kirchlich: Kqche».
Gottesdienst in der evangelische» Kirche:

Sonntag , den8. April 1917.
Ostersonntag.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 102. 1- 2. Nr. 90, 1—4 und 7.
Beichte: Lied Nr. 178, 1- 2.

Nachmittag» 2 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 99. 1—3 und 4.
Die Kirchensammlungen find für die bedürftigen evan«
gelische« Kirchengemeinden unseres Bezirke» bestimmt

und werden der Gemeinde hcrzlichft empfohlen.
Amtswoche: Herr Dekan Bohri ».

Montag,  den 9- April 1917.
Ostermontag.

Vormittag» ‘MO Uhr: Stille Beichte.
Vormittag» 10 Uhr.
KonfirmationSfeier-

Predigt: Herr Dekan Bohri ».
Lieder: Nr. 95, 1- 2. Ni. 150, 1—4.

Heilige» Abendmahl: Nr. 157, 1. Nr. 184.
Nachmittags2 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 152, 1—5 und 6.

Die Kirchensammlungen find für da» Elisabethstift bei
Katzenelnbogen bestimmt und werden der Gemeinde

herzlichst empfohlen.

GotteSdieusti» der katholische« Kirche:
Sonntag,  dm 9. April 1917.

1 Ostertag.
Vormittags9'/, Uhr: Hochamt.

Nachmittag» 2 Uhr: Vesper.
Montag,  den 9. April 1917.
Vormittags9'/, Uhr: Hochamt.

Nachmittag» 2 Uhr: Andacht vom Feste.

Bringt«er Gold zur EeietutaüI



Landwirtschaftsschule lVeilburga. d. Lahn.
Beginn de» Tommerhalbjahre - und Reuaufnahme von Schülern am 1A April.

Anmeldungen erbittet und Aurkunfl erteilt
z) Direktor Prof . D . Helmkampf.

^ffle unter Berücksichtigung der Bundesratsverordnung vom 22. März
1917 der Ablieferungspflicht unterliegenden Mengen Hülsenfrüchte sind

unverzüglich an das Raiffeisenlagerhaus Cambergi. Nassau abzuliefern.
Bezahlung erfolgt sofort nach Eingang der Ware.

Candw. Zentral-Darlebnskasse
für Deutschland, filiale frankfurt a. Main.

Oberkommissionür der Reichshülsensruchtstelle.

Julius

Obernrenner
Frankkurt a. M. Zeil 71- 79.

Empfehle Neuheiten iu grosser Auswahl preiswert:

Damen -undKinder-Konfektion
Jackenkleider . Blusen. Kleider¬
röcke . Mäntel .Morgenröcke.Unter¬
röcke . Hauskleider. Kinderkleider.
Knabenanzüge . Blusen. Hosen.

Neuheiten für Frühjahr n. Sommer.

Domenhüte
Federboas, Kinderhüte,

Knabenmützen, Federn, Schleier.
Für Mndisltnen Extra-VerglnslimuiD

Ränder, Blumen, Federn, Fantasies, Reiher, Strohborden, Hntformen.

eingetroffen Peter Bermbach.

Schmieden.Schlosser
Einige Zentner

schwere Bierfatzreife
zu verkaufen Georg Maus,
*) Bad Homburg.

Gesdilossen
bleibt mein Geschäft bis einschließlich
Sonntag,  den 15. d. Mts.
*) Leopold Goldschmidt.

»rave - , willige-

Mädchen
für Hau«, und Feldarbeit gesucht

Georg Philippi.
Gusthau» zur Rose, Ustngen.

7 > urch Uedernahme einer Vertretung zum 33»-
trieb eine« volk«wirlschaftl. gef gesch. Prä«

parat« können sich ruhige angesehene Herren eine

Dille Existenz
gründen, Scfotbcrl. Kapital für Lager ca. Mk-
1000—. N>ben boh. Proo. wird ein monatl
Zuichuß oon Mk 150.— gemährt Ana d. unter
H. I 14481 an Haasenstein & Vogler
Frankfurt a. IR. (*

de« 12.
Gasthau«

Kriegenrerein Di'
Einladung zum

Kriegs-Familienabe
am Ostermontag , den 9 . April , ab

im Saale „Zur Sonne 11.
Zwei Lichtbilder -Vorträge;

1. Die Front im Lichtbild.
2 . Unsere Reichsbank im

Eintritt frei.
Die Kameraden nnd ihre F

werden zn zahlreichem Besnche
Gäste willkommen.

_ DER VORS T

Holzverkau
»m Mittwoch , de« 11 . « p

lag« 10 Uhr. kommen auf der SBeilftt
bald Roü a. d. Weil bei km 23,0—23.5
Nuhholzftämme zum öffentlichenL

3 Eschenstämme zus. 0,95
1 Kirschbaumstamm zus. 0,3
Grävenwie - bach. den5. April

*)_ Die Wegemi

Nllhhgh-UtOism
Douuer - tag.

mittag» 1 Uhr im
Wehlh.'im.

Äemeindewald Wehrheim.
Distrikt4. 13b, 30, 31c, 27 b, z

400 Zentner Eichen Lohrinde,
SO Rm. « ch.n Rollscheit2.4
75 Rm E>chen Knüppel 2,4 w
12 Buchen-Stämme 2.

Klaffe, 8,86
7 Birken-Stämme 1,91

237 Rottannm-Stämme
4. Klaffe, 130,22

125 Rm. RollanneN'Rollscheit und
2 m lang,

31 Rm. Lärchen-Rollschelt und
2,4 m lang.

121 Roltannen-Stangen
150 Rotiannen-Stangen

3695 Roilannen-Stangen
2395 Roitannrn-Ltangen
2751 Rottannen-Stangen
1545 Ro»annrn-2rangen VI. gl

Ferner ca. 30 bi» 50 Fsjm. Rottann
fallholz, ca. 12 Rm. Rollannen-Scheit und
2 m lang.

Wehrheim , den 3. April 1917.
Der Bürger"

l)_ Veite.

Lehrling oder Fehnnii
gegen steigende Vergütung gesucht
L. Staudt '- Buch » & Papier

»ad Homburg v. d. H. . Louisen

Dienstmädchen
sucht Stellung evt. auch Monat«stelle in !>
Hau«halt.

Zu erfragen in der Expedition d.

Baugewerüjc&ute Offenßaeßa.M.
denpreuß . Anftaften gkidigeßetft.

Der Großß. Direktor
Prof.Hugo EBerhardf

Fsathaser
ist eingetroffen.

Siegln . Iilllenstei

Hierzu dar „Illustrierte^
blatt" Nr. 14 und de»

Wochenblatt Nr. 11.
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